
Uhland, Ludwig: 3.  Die Nachtschwärmer (1815)

1 Stille streif’ ich durch die Gassen,

2 Wo sie wohnt, die blonde Kleine;

3 Doch schon seh’ ich Andre passen

4 Und mir war’s im Dämmerscheine,

5 Einer würd’ hineingelassen.

6 Regt es mir denn gleich die Galle,

7 Daß sie Andern auch gefalle?

8 Sey’s! doch kann ich nicht verschweigen:

9 Jeder hab’ ein Liebchen eigen!

10 Eines schickt sich nicht für Alle.
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